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A Zum Akkreditierungsverfahren 

Studiengang (Offizielle) Engli-
sche Übersetzung  
der Bezeichnung 

Beantragte Quali-
tätssiegel1 

Vorhergehende 
Akkreditierung 
(Agentur, Gül-
tigkeit) 

Betei-
ligte FA2 

Ma Global 
Public Health  

 ASIIN  14 

Vertragsschluss: 30.07.2022 

Antragsunterlagen wurden eingereicht am: 14.10.2022 

Auditdatum: 07.12.2022 

online 

 

Gutachtergruppe:  

Prof. Dr. Eva Maria Bitzer, Pädagogische Hochschule Freiburg 

Prof. Dr. Ansgar Gerhardus, Universität Bremen 

Dr. Sandy Kujumdshiev, MME, Universitätsklinik Leipzig 

Lena Steger, Technische Universität München, Studierende 

 

 

Vertreter der Geschäftsstelle:  

Rainer Arnold 

 

Entscheidungsgremium: Akkreditierungskommission für Studiengänge  

Angewendete Kriterien:  

European Standards and Guidelines i.d.F. vom 15.05.2015 

Allgemeine Kriterien der ASIIN i.d.F. vom 04.12.2014 

 

 

 

                                                      
1 ASIIN: Siegel der ASIIN für Studiengänge 
2 FA: Fachausschuss für folgende Fachgebiete: FA 14 – Medizin 
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B Steckbrief des Studiengangs 

 

 

Der Masterstudiengang Global Public Health hat folgendes Profil: 

Die Hochschulstrategie 2030+ der TH Deggendorf trägt vor allem den technologischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen durch die Digitalisierung Rechnung. 
Mit ihrer Strategie verfolgt die TH Deggendorf die Ziele, Studium und Lehre sowie For-
schung und Wissenstransfer zu internationalisieren. 

In diese beschriebene Struktur, dem bidirektionalen Transfergeschehen sowie der interna-
tionalen Kollaboration bettet sich der Studiengang „Global Public Health“ an der TH Deg-
gendorf ein. 

Der Masterstudiengang Global Public Health hat das Ziel, die Absolvent*innen zu befähi-
gen, den modernen, multidisziplinären Anforderungen in einem globalisierten, dynami-
schen Gesundheitssystem gerecht zu werden. Dazu sollen die Studierenden lernen, wie der 
internationale Gesundheitssektor und die einzelnen Elemente verwaltet werden, wie Ge-
sundheitsförderung organisiert und wie Krankheitsvorbeugung durchgeführt werden kann. 

Der Studiengang fokussiert dabei auf die öffentliche Gesundheit in sowohl in Industrie- als 
auch Entwicklungsländern. Die Studierenden sollen in diesem Zusammenhang auch lernen, 
wie sowie wichtigsten globalen Gesundheitsprobleme mit Kultur, Politik, Menschenrechten 
und ethischen Werten in Verbindung stehen. 

Das Master-Studium soll zu Planungs-, Entwicklungs- und Beratungstätigkeiten in weltwei-
ten Unternehmen, Versicherungen, nationalen Gesundheitseinrichtungen sowie internati-
onalen Organisationen (z.B. UNDP, UNFPA, WHO) befähigen. Außerdem ermöglicht das 
Studium eine akademische Laufbahn in der Wissenschaft und Forschung und legt eine 
Grundlage für eine weiterführende Promotion. 

                                                      
3 EQF = European Qualifications Framework 

a) Bezeichnung Bezeichnung 
(Originalspra-
che / englische 
Übersetzung) 

b) Vertie-
fungsrich-
tungen 

c) Angestreb-
tes Niveau 
nach EQF3 

d) Studien-
gangsform 

e) Dou-
ble/Joint 
Degree 

f) Dauer g) Gesamt-
kredit-
punkte/Ein
heit 

h) Aufnahmerhyth-
mus/erstmalige 
Einschreibung 

Global Public 
Health, M.Sc. 

Global Public 
Health 

- 7 Vollzeit, on-
line 

- 3 Semester 90 ECTS WS 2021/22 
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Die Kombination aus Digitalisierung, Global Public Health, der ökonomischen, rechtlichen 
und ethischen Betrachtung sowie der Einbeziehung epidemiologischen Wissens und des 
„Universal Health Coverage“ spiegelt die internationale Ausrichtung des European Campus 
Rottal-Inn wider und stellt eine Besonderheit des Studiengangs dar.  

Der Studiengang wird in englischer Sprache und online durchgeführt, nur die optionale 
„Summerschool“ findet in Präsenz statt. 

Die digitale Lehre ermöglicht die Erreichung einer internationalen Zielgruppe sowie die Ein-
bindung internationaler Lehrender aus verschiedenen Bereichen. 

Als Zielgruppe für den Studiengang sollen Studierende mit unterschiedlichen Hintergrün-
den in Medizin, Gesundheitspolitik und akademischer Forschung aus dem Gesundheitsbe-
reich angesprochen werden, die sich für Public Health, internationale Entwicklung, Recht 
und Ethik, Pflege und Statistik interessieren. Zur Zielgruppe gehören auch Fachkräfte im 
Gesundheitswesen und andere Praktiker, die ihr Wissen erweitern möchten. 

Durch die sehr unterschiedlichen Hintergründe und Erfahrungen der Studierenden erwer-
ben diese neben der fachlich-methodischen Kompetenzen und transdisziplinären Perspek-
tiven vor allem auch Querschnittskompetenzen im Bereich Interkulturalität und Netzwerke 
bilden. Sie profitieren zudem von den unterschiedlichen Forschungsschwerpunkten und 
Lehrkompetenzen sowie dem spezifischen Profil der Hochschule.  
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C Bericht der Gutachter zum ASIIN Fachsiegel4  

1. Studiengang: Inhaltliches Konzept & Umsetzung 

Kriterium 1.1 Ziele und Lernergebnisse des Studiengangs (angestrebtes Kompetenzprofil) 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Modulhandbuch 

• Auditgespräche 

• Studienplan 

• Allgemeine Prüfungsordnung der TH Deggendorf 

• Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Global Public Health 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Der Masterstudiengang Global Public Health soll Absolvent*innen eines Bachelor- oder 
Diplomstudiums befähigen, die bisher erworbenen Kenntnisse mit Management- und Ver-
tiefungswissen zu untermauern, um den Anforderungen moderner inter- und multidiszip-
linärer Anforderungen in einem globalisierten, dynamischen Gesundheitssystem in beson-
derer Weise gerecht zu werden. 

Durch die interdisziplinäre Ausgestaltung des Masters Global Public Health, sollen die Ab-
solvent*innen in der Lage sein, fachübergreifende Zusammenhänge zu erkennen, darzu-
stellen und in eigenen Lösungsvorschlägen zu berücksichtigen.  

Im Besonderen werden den Teilnehmern auch fachübergreifende und internationale 
Kenntnisse nähergebracht, die sie in die Lage versetzen sollen, Gesamtsysteme und –Pro-
zesse im Unternehmenskontext zu überschauen. Durch diesen ganzheitlichen Ansatz sollen 
Absolvent*innen Probleme nicht nur aus einer fachspezifischen Sicht beurteilen, sondern 
den Gesamtnutzen für das Unternehmen optimieren können. 

Das Master-Studium vermittelt Kenntnisse und Fähigkeiten, um den Herausforderungen 
wie klimatischen Veränderungen oder Epidemien bzw. Pandemien entschlossen und lö-
sungsorientiert auf überregionaler und globaler Ebene zu begegnen, eine nachhaltige und 

                                                      
4 Umfasst auch die Bewertung der beantragten europäischen Fachsiegel. Bei Abschluss des Verfahrens gelten 

etwaige Auflagen und/oder Empfehlungen sowie die Fristen gleichermaßen für das ASIIN-Siegel und das 
beantragte Fachlabel.  
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ökosoziale Kultur zu leben, Querschnittskompetenzen wie Digitalisierung, Datenanalytik 
und ethisch-rechtliche Kompetenzen zielgerichtet einzusetzen, unterschiedliche Finanzie-
rungsmodelle in den einzelnen Weltregionen zu transferieren und Maßnahmen in den ver-
schiedenen kulturellen und internationalen Kontexten umzusetzen. Darüber hinaus kön-
nen die Studierenden gemäß ihrer Stärken die Kenntnisse hinsichtlich One Health, Univer-
sal Health Coverage, Datenanalyse und evidenzbasierter Medizin über die Belegung von 
optionalen Modulen vertiefen. Neben diesem Fachwissen sollen Schlüsselqualifikationen, 
Umsetzungskompetenz, Innovationsfähigkeit sowie wissenschaftliches Arbeiten vermittelt 
werden.  

Der Studiengang hat das Ziel, durch praxisorientierte Lehre eine auf der Grundlage wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und Methoden beruhende, breit angelegte Querschnittsqualifi-
kation aus den wissensintensiven Bereichen Gesundheitswesen, Digitalisierung und ökoso-
ziale Wirtschaft zu lehren. Studierende erwerben Wissen und Fertigkeiten im regulatori-
schen und normativen, digitalen, nachhaltigen, ethischen, epidemiologischen und wirt-
schaftlichen sowie finanztechnischen Bereich im Kontext von Global Public Health. Somit 
sollen die Studierenden auf eine spätere Beschäftigung im breiten und rasch wachsenden 
Feld der globalen öffentlichen Gesundheitsversorgung einer sich immer stärker zusammen-
wachsenden Menschheit mit neuen globalen Herausforderungen vorbereitet werden. 

Die Absolvent*innen sollen befähigt werden, eigenverantwortlich, kritisch reflektierend 
und selbstständig Managementaufgaben im Bereich der internationalen Gesundheitsver-
sorgung zu übernehmen. Darüber hinaus sollen besonders qualifizierte Studierende die 
theoretischen Grundlagen erhalten, die sie zu einer Promotion oder einer Tätigkeit in wis-
senschaftlichen Bereichen befähigen. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Masterstudiengangs können die Absolvent*innen in fol-
genden Bereichen eine berufliche Karriere starten: Behörden und Verwaltung, NGOs, Be-
ratungsunternehmen, Internationale Organisationen (z. B. UNDP, UNFPA, WHO), Einrich-
tungen des Gesundheitswesens und der Gesundheitsförderung sowie im Bereich Marke-
ting und Controlling des Gesundheitssektors. 

Die Gutachter*innen bestätigen, dass die im Selbstbericht und den studiengangspezifi-
schen Dokumenten genannten Qualifikationsziele wohl definiert sind und dass es sich um 
einen interdisziplinären Studiengang handelt. Die Studienziele und zu erreichenden Lern-
ergebnisse der jeweiligen Module sind in den einzelnen Modulbeschreibungen verankert 
und die Gutachter*innen können, auch anhand der zur Verfügung gestellten Zielmatrix, 
nachvollziehen, mit welchem Modul welches Qualifikationsziel erreicht werden soll. 

Die selbstständige Bearbeitung von Fragestellungen aus dem Bereich der Gesundheitswis-
senschaften dient sowohl der Entwicklung der Persönlichkeit als auch der Befähigung zu 
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einer wissenschaftlichen Tätigkeit. Darüber hinaus gibt es zusätzliche außercurriculare An-
gebote an der TH Deggendorf zur Förderung der Persönlichkeitsentwicklung und es gibt die 
Möglichkeit, Veranstaltungen z.B. im Bereich „Design Thinking“ als Wahlfach im Studien-
gang zu belegen. 

Hinsichtlich der Einordung des Studiengangs merken die Gutachter*innen an, dass eine 
Reihe der internationalen Studierenden bereits einen Beruf hat (z.B. als Pharmazeuten o-
der Mediziner) und es sich vom Charakter und der Ausrichtung her eher um einen weiter-
bildenden als um einen konsekutiven Studiengang handelt. Insbesondere die internationa-
len Studierenden verfügen schon über einen weiterführenden Abschluss und über entspre-
chende Berufserfahrung. Es gibt zwar auch Studierende, die den Bachelorabschluss an der 
TH Deggendorf erlangt haben und dann im Master Global Public Health weiterstudieren, 
aber dabei handelt es sich um wenige Einzelfälle. 

Die in dem Masterstudiengang angestrebten Qualifikationsziele lassen sich der Niveaustufe 
7 des Europäischen Qualifikationsrahmens (EQF) zuordnen und umfassen sowohl fachliche 
als auch überfachliche Aspekte und beinhalten auch die wissenschaftliche Befähigung der 
Studierenden. 

Die genannten Qualifikationsziele vermitteln insgesamt eine plausible Vorstellung davon, 
welches Kompetenzprofil die Absolvent*innen nach Abschluss des Studiums erworben ha-
ben sollen und in welchen Bereichen sie anschließend tätig werden können. 

 

Kriterium 1.2  Studiengangsbezeichnung 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Studienplan 

• Auditgespräche 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Die Gutachterinnen und Gutachter bestätigen auf der Basis der Qualifikationsziele, des Cur-
riculums und der Modulbeschreibungen, dass die Studiengangsbezeichnung die fachlichen 
Schwerpunkte und Inhalte angemessen reflektiert.  

Für den Masterstudiengang wird genau ein Abschlussgrad, der „Master of Science (M.Sc.)“, 
vergeben.  
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Kriterium 1.3  Curriculum 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 

• Modulbeschreibungen 

• Studienplan 

• Allgemeine Prüfungsordnung der TH Deggendorf 

• Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Global Public Health 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Der Masterstudiengang Global Public Health ist als konsekutiver Vollzeitstudiengang kon-
zipiert und hat eine Regelstudienzeit von drei Semestern, in denen 90 ECTS-Punkte erwor-
ben werden. Ein Studienbeginn ist nur zum Wintersemester möglich. Die Veranstaltungen 
werden digital durchgeführt. 

Der Masterstudiengang Global Public Health ist auf drei Semester ausgelegt, in denen ins-
gesamt 90 ECTS-Punkte vergeben werden. Alle verbindlichen Module sind kreditiert. Den 
Modulen ist eine eindeutige Zahl von ECTS-Punkten zugeordnet, die bei Bestehen des Mo-
duls vergeben werden. Die Zuordnung der ECTS-Punkte und der zugrunde gelegte studen-
tische Arbeitsaufwand gehen aus der jeweiligen Modulbeschreibung hervor. Kein Modul 
umfasst weniger als 5 ECTS-Punkte. 

Ein ECTS-Punkt entspricht einer Arbeitsbelastung von durchschnittlich 30 Stunden. Dies ist 
in der 1. Änderungssatzung zur Allgemeinen Prüfungsordnung der TH Deggendorf vom 
15.03.2015 - dort § 1 Abs. 3 verankert. 

Der Masterstudiengang ist als konsekutive Fortsetzung der Bachelorstudiengänge „Health 
Informatics“, und „International Tourism Management/Health and Medical Tourism“ kon-
zipiert; eine spezifische Forschungs- oder Anwendungsorientierung wird nicht ausgewie-
sen. 

Der Masterstudiengang umfasst eine selbstständig verfasste schriftliche Abschlussarbeit 
mit einem Umfang von 30 ECTS-Punkten, in deren Rahmen die Studierenden an eine indi-
viduelle Forschungsarbeit herangeführt werden und in der Lage sein sollen, die Ergebnisse 
sachgerecht darzustellen und in den theoretischen Gesamtzusammenhang einzuordnen; 
die Bearbeitungszeit beträgt sechs Monate. 
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Kriterium 1.4  Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 

• Studienplan 

• Allgemeine Prüfungsordnung der TH Deggendorf 

• Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Global Public Health 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  

Die Zugangsvoraussetzungen für den Studiengang sind in der fachspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnung geregelt. Danach wird ein erfolgreicher Studienabschluss in einem ein-
schlägigen Bachelorstudiengang oder ein gleichwertiger Abschluss an einer in- oder auslän-
dischen Hochschule im Umfang von mindestens 180 ECTS-Punkten aus den Bereichen Ge-
sundheit, Medizin und Medizininformatik sowie gesundheitsnahen Studiengängen oder ein 
Abschluss, der gleichwertig zu einem solchen Hochschulabschluss ist, vorausgesetzt. Über 
die Einschlägigkeit und/oder Gleichwertigkeit des Abschlusses sowie die Gleichwertigkeit 
der an ausländischen Hochschulen erworbenen Abschlüsse entscheidet die Prüfungskom-
mission unter Berücksichtigung von Art. 62 BayHschG. 

Da der Studiengang in englischer Sprache durchgeführt wird, müssen englische Sprach-
kenntnisse auf dem Sprachniveau B 2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
für Sprachen des Europarats nachgewiesen werden. 

Soweit Bewerber*innen einen geeigneten Hochschulabschluss nachweisen, für den weni-
ger als 210 ECTS-Punkte, jedoch mindestens 180 ECTS-Punkte vergeben wurden, muss zu-
sätzlich der Nachweis über die fehlenden 30 ECTS-Punkte erbracht werden, damit die not-
wendigen 300 ECTS-Punkte für die Kombination aus Bachelor- und Masterstudiengang er-
reicht werden. 

Fehlende ECTS-Punkte, die bis zu Beginn des dritten Semesters erbracht sein müssen, kön-
nen auf Antrag bei der Prüfungskommission über zusätzliche einschlägige Berufserfahrung 
oder die Teilnahme an einschlägigen Hochschullehrveranstaltungen nachgewiesen wer-
den. Der Nachweis kann bei jeder Variante nur einmal erbracht werden.  

Alle Bewerber*innen, die die formalen Kriterien der Zulassung erfüllen, werden zu einem 
Eignungsverfahren eingeladen, mit dem die Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten und 
damit der Feststellung, ob die besonderen qualitativen Anforderungen für den erfolgrei-
chen Abschluss des Masterstudiengangs Global Public Health erfüllt sind, überprüft werden 
soll. Wie in §5 der fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung dargestellt ist, umfasst 
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das Eignungsverfahren eine 30-minütigen schriftlichen Test sowie ein max. 20-minütigen 
Auswahlgespräch, beide Elemente können ggf. auch virtuell durchgeführt werden. Gegen-
stand der schriftlichen Prüfung sind das Erkennen und Beurteilen strategischer und inter-
nationaler Zusammenhänge und Probleme sowie die Fähigkeit zur Darstellung und Diskus-
sion von Lösungsansätzen. Die Abfrage erfolgt über offene und Multiple-Choice-Fragen. Die 
schriftliche Prüfung gilt als „mit Erfolg“ belegt, wenn mind. 15 der 30 maximal zu vergeben-
den Punkte erreicht werden. Bewerber*innen, die den schriftlichen Test bestanden haben, 
werden zu dem Auswahlgespräch eingeladen, für das maximal 40 Punkte vergeben werden, 
das Auswahlgespräch gilt als erfolgreich bestanden, wenn mindestens 20 Punkte erreicht 
werden. Das Auswahlgespräch stellt ein Fachgespräch dar, in dem die Motivation der Be-
werber*innen für den Masterstudiengang, die Erwartungen sowie der Bezug zu einer spä-
teren beruflichen Tätigkeit diskutiert wird. 

Während die Inhalte und Kriterien des schriftlichen Tests in der fachspezifischen Studien- 
und Prüfungsordnung explizit dargestellt sind, trifft dies auf die mündliche Prüfung nicht 
zu. Damit bleibt für die Bewerber*innen unklar, um welche Themen es im Auswahlgespräch 
geht und welche Kriterien dabei zugrunde gelegt werden. Deshalb ist es notwendig, die 
Inhalte und Kriterien des mündlichen Auswahlgesprächs in der fachspezifischen Studien- 
und Prüfungsordnung zu verankern. 

In der fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung ist nicht erwähnt, dass zur Zulassung 
ein Nachweis einer Berufserfahrung notwendig ist. Aus diesem Grund müssen die anders-
lautenden Hinweise auf der Homepage des Studiengangs und im Studiengangsflyer gestri-
chen bzw. gelöscht werden. 

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 1: 

Die TH Deggendorf äußert sich in Ihrer Stellungnahme nicht zu diesem Kriterium. 

Die Gutachter*innen betrachten das Kriterium als überwiegend erfüllt. 
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2. Studiengang: Strukturen, Methoden & Umsetzung 

Kriterium 2.1  Struktur und Modularisierung 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 

• Modulbeschreibungen 

• Studienplan 

• Allgemeine Prüfungsordnung der TH Deggendorf 

• Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Global Public Health 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Der Masterstudiengang ist vollständig modularisiert und verfügt über ein Leistungspunkte-
system. Alle Studienphasen sind kreditiert, das beinhaltet auch die Phasen des Selbststudi-
ums und die Abschlussarbeit. Jedes Modul umfasst zeitlich und thematisch abgegrenzte 
Studieninhalte und kann innerhalb eines Semesters absolviert werden. Detaillierte Darstel-
lungen der einzelnen Module sind den jeweiligen Modulbeschreibungen zu entnehmen, 
die alle notwendigen Informationen (Inhalte und Qualifikationsziele, Lehr- und Lernfor-
men, Voraussetzungen für die Teilnahme, Verwendbarkeit des Moduls, Voraussetzungen 
für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten, ECTS-Leistungspunkte und Benotung, Häufig-
keit des Moduls, Arbeitsaufwand und Dauer des Moduls) enthalten. 

Der Masterstudiengang Global Public Health umfasst drei theoretische Semester und 
schließt mit einer Masterarbeit ab. 

Die Studierenden müssen insgesamt 13 Module belegen. Die Module werden in Form von 
virtuellen Vorlesungen und Seminaren (interaktiv und praktisch) durchgeführt. Um jeden 
Kurs erfolgreich abzuschließen, müssen die Studierenden eine Prüfung ablegen, die Prü-
fungsform ist entweder eine schriftliche Prüfung (90 Minuten), eine Studienarbeit oder 
eine Präsentation. 

Das Studium wird mit einer Masterarbeit abgeschlossen. 12 von 13 Modulen werden in den 
ersten beiden Semestern unterrichtet. Im dritten Semester sollen die Studierenden ihre 
Masterarbeit schreiben. 
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Das Curriculum umfasst sechs Wahlpflichtfächer (Electives) und sieben Pflichtmodule (ein-
schließlich der Masterarbeit). Dabei können die einzelnen Module den vier Bereichen "Glo-
bal Health", "Digitization“, "Scientific Methodology" und "Supra-disciplinary" zugeordnet 
werden: 

Module cluster "Global Health": 

• GPH-1 Essentials of Global Public Health 

• GPH-4 Elective 

• GPH-7 Global Public Health Law and Ethics 

• GPH-9 Universal Health Coverage 

• GPH-10 Elective 

Module cluster "Digitization": 

• GPH-2 Digital Health 

• GPH-5 Elective 

• GPH-8 Epidemiology and Health Data Analytics 

• GPH-11 Elective 

Module cluster "Scientific Methodology": 

• GPH-8 Epidemiology and Health Data Analytics 

• GPH-13 Master Module 

Module cluster "Supra-disciplinary": 

• GPH-3 Sustainable Health Economy 

• GPH-6 Elective 

• GPH-12 Elective 

Die folgenden Module sollen im ersten Semester belegt werden: Essentials of Global Public 
Health (5 ECTS), Digital Health (5 ECTS), Sustainable Health Economy (5 ECTS) hinzu kom-
men drei Wahlpflichtfächer mit jeweils 5 ECTS-Punkten. 
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Das zweite Semester umfasst die Module Global Public Health Law and Ethics (5 ECTS), 
Epidemiology and Health Data Analytics (5 ECTS), Universal Health Coverage (5 ECTS) sowie 
drei weitere Wahlpflichtfächer mit jeweils 5 ECTS-Punkten. 

Das Master Modul findet im dritten und abschließenden Semester statt und beinhaltet die 
Veranstaltung Research Methods & Writing Skills (5 ECTS) sowie die schriftliche Masterar-
beit (25 ECTS). 

Als zusätzliche optionale Veranstaltung bietet der Studiengang eine „Summer School“, die 
in diesem Jahr zum ersten Mal durchgeführt wurde. Die „Summer School“ findet am Stand-
ort Pfarrkirchen statt und beinhaltet Industriebesuche, Exkursionen und Gastvorträge. Die 
meisten Veranstaltungen wurden aufgezeichnet, um sie auch den nicht teilnehmenden 
Studierenden zur Verfügung stellen zu können. Von den 57 Studierenden des ersten Studi-
enjahrgangs haben 20 an der „Summer School“ teilgenommen. Im Januar 2023 ist eine 
„Winter School in einem ähnlichen Format und ebenfalls am European Campus geplant. 

Zur Vermittlung der Inhalte kommt ein breites Spektrum an didaktischen Methoden zur 
Anwendung, wobei die Kompetenzvermittlung der jeweiligen Disziplin und den spezifi-
schen Rahmenbedingungen des Moduls angepasst werden soll. Die verwendeten Lehrme-
thoden umfassen Vorlesungen, Fallstudien im Feld, Praxisprojekte, Exkursionen, und prak-
tische Übungen. Zudem werden zur Veranschaulichung und Vertiefung der Inhalte ver-
schiedene Simulationssoftwareprogramme verwendet. Ein besonderer Fokus liegt in der 
Vermittlung von Wissen als Online- und Selbstlernkurs, so dass die Studierenden die Mög-
lichkeit haben, das gelehrte Wissen jederzeit zu wiederholen und zu vertiefen. Im Bereich 
Global Public Health Bereich nehmen interkulturelle Kompetenzen eine herausragende 
Rolle ein, denen durch geeignete didaktische Ansätze (z.B. Rollenspiele, Gruppenarbeiten) 
Rechnung getragen werden soll. 

Durch die Verwendung der verschiedenen didaktischen Methoden soll erreicht werden, 
dass für jedes Modul die jeweils geeigneten Methoden zum Einsatz kommen können und 
zugleich die Stoff-, Wissens- und Kompetenzvermittlung für die Studierenden abwechs-
lungsreich und zielgerichtet abläuft.  

Den Studierenden steht die auf Moodle basierende digital Plattform iLearn zur Verfügung, 
auf der auch die in den Lehrveranstaltungen verwendeten Präsentationen zum Download 
zur Verfügung gestellt werden. Zudem werden dort ergänzende Unterlagen zur Vor- und 
Nachbereitung der Präsenzeinheiten, Ergebnisse von Gruppenarbeiten und Case Studies 
und weiterführende Informationen von den Lehrenden eingestellt. Außerdem wird iLearn 
zum Austausch von Materialien zwischen den Studierenden genutzt. Eine Mitarbeiterin am 
European Campus Rottal-Inn berät und unterstützt die Lehrenden fachlich und technisch 
bei der Umsetzung von E-Learning Maßnahmen.  
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Die Studienanfänger*innen weisen aufgrund ihrer unterschiedlichen kulturellen Hinter-
gründe und Bachelorabschlüsse einen sehr heterogenen Wissensstand auf. So konnten die 
Lehrenden Defizite in den Bereichen Data Sciences und Epidemiologie sowie Digital Health 
und der Anfertigung von strukturierten Dokumenten (z.B. Research Paper) feststellen. Um 
diesem Problem entgegenzuwirken werden ab dem ersten Semester Tutorien und Selbst-
lernkurse im Bereich Statistik, Epidemiologie, Digital Health Applications sowie Englisch an-
geboten. 

Die Gutachter*innen bestätigen, dass sowohl Fachwissen und fachübergreifendes Wissen 
vermittelt werden und die Studierenden fachliche, methodische und generische Kompe-
tenzen erwerben. Damit ist das Curriculum prinzipiell geeignet, das angestrebte Kompe-
tenzprofil auf dem Gebiet des Global Public Health umzusetzen. 

Grundsätzlich sind die Studierenden mit der Konzeption und Organisation des Studien-
gangs zufrieden, allerdings kritisieren sie, dass sie schlecht darüber informiert sind, welche 
Betreuer*innen für Masterarbeiten zur Verfügung stehen. Die Gutachter*innen sehen au-
ßerdem, dass auch die Hinführung der Studierenden zum wissenschaftlichen Arbeiten und 
zu Forschungs- und Analysemethoden in Vorbereitung der Masterarbeit verbesserungs-
würdig ist. Die Masterarbeiten werden von einem der Professor*innen der TH Deggendorf 
betreut, und die Programmverantwortlichen stellen dafür den Studierenden eine Liste 
möglicher Themen vor, darüber hinaus können die Studierenden proaktiv Themen vor-
schlagen. Allerdings wäre es insbesondere für die internationalen Studierenden hilfreicher, 
wenn sie nicht nur eine Liste möglicher Themen erhalten würden, sondern die Lehrenden 
beispielsweise im Rahmen eines Seminars im zweiten Studiensemester ihre Arbeits- und 
Forschungsgebiete den Studierenden direkt vorstellen würden, damit diese einen direkten 
Eindruck von den möglichen Themen erhalten. Die Studierenden unterstützen diesen Vor-
schlag und halten es für sinnvoll, die entsprechende Veranstaltung bereits im zweiten Se-
mester anzubieten und vom Mastermodul zu trennen. Weiterhin fühlen sich die Studieren-
den hinsichtlich der formalen und rechtlichen Rahmenbedingungen der Masterarbeit, bei-
spielsweise hinsichtlich des Umfangs, der Bearbeitungszeit und der Betreuung schlecht in-
formiert. 

In diesem Zusammenhang betonen die Gutachter*inne, dass die die Kommunikation zwi-
schen Lehrenden und Studierenden sowie der Lehrenden untereinander intensiviert wer-
den sollte. Dies betrifft zum einen die schon zuvor erwähnte Vorbereitung auf die Master-
arbeit, zum andern gilt dies auch in Bezug auf den Umfang von Hausarbeiten (siehe § 12 
Abs. 4), und vor allem für die fehlende Rückmeldung zu den Ergebnissen der Lehrveranstal-
tungsevaluationen (siehe § 14). Darüber hinaus stellen die Gutachter*innen heraus, dass 
zur Sicherstellung von kohärenten Lehrveranstaltungen, zu Beginn jeden Semesters ein Ab-
stimmungstreffen der beteiligten Lehrenden stattfinden sollte.  
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Hinsichtlich der Einführung der Studierenden in wissenschaftliches Arbeiten sowie For-
schungs- und Analysemethoden schlagen die Gutachter*innen vor, dies nicht, wie es aktu-
ell im Curriculum vorgesehen ist, erst im dritten Semester im Rahmen des Mastermoduls 
zu tun, sondern bereits zu Beginn des Masterstudiengangs. 

Bei nur vier hauptamtlichen Lehrenden im Studiengang von denen drei Professor*innen 
sind, stellt die Betreuung von über 50 Masterarbeiten pro Semester eine große Herausfor-
derung dar und die TH Deggendorf sollte die Betreuung auf eine breitere Basis stellen und 
die Studierenden bereits im zweiten Semester über mögliche Themen und Betreuer*innen, 
am besten in Form eines Seminars, informieren. Die Veranstaltungen zur Einführung in wis-
senschaftliches Arbeiten und die Vorbereitung auf die Masterarbeit sollte durch Lehrende 
mit nachgewiesener Erfahrung im Bereich Forschung und Wissenschaft durchgeführt wer-
den. Teil dieser Veranstaltung könnte es auch sein, die Studierenden ein Exposé hinsichtlich 
des Themas ihrer Masterarbeit erstellen zu lassen. 

Hinsichtlich der konkreten Durchführung der online-Veranstaltungen sehen die Gutach-
ter*innen, dass die Vorlesungen in der Regel vor-Ort am European Campus gehalten wer-
den. Einige Studierende sind auch vor Ort, viele verfolgen die Veranstaltung „live“ über die 
digitale Plattform und weitere schauen sich die aufgezeichnete Veranstaltung zu einer an-
deren Zeit an, da die Studierenden aufgrund der unterschiedlichen Zeitzonen (von den Phi-
lippinen bis Kanada) nicht direkt dabei sein können. Grundsätzlich liegt es aber in der Ver-
antwortung der einzelnen Lehrenden zu entscheiden, in welcher Form die Veranstaltung 
durchgeführt und welche Lehrmethoden eingesetzt werden. 

In der Summe sehen die Gutachter*innen, dass es Startschwierigkeiten gab und gibt, da es 
sich um die ersten beiden Studienjahrgänge handelt, auch mussten sich sowohl die Studie-
renden als auch die Lehrenden an die ausschließliche online-Kommunikation gewöhnen. 
Dieser Eindruck wird von den Studierenden bestätigt, die das Studiengangskonzept für 
grundsätzlich sinnvoll halten und mit der Organisation des Studiengangs zufrieden sind, 
auch wenn es einige Anlaufschwierigkeiten gegeben hat und auch weitere Verbesserungen 
notwendig sind.  

Mobilität 

Hinsichtlich der Möglichkeiten, im Verlauf des Masterstudiengangs Global Public Health ei-
nen Auslandsaufenthalt durchzuführen, muss berücksichtigt werden, dass es sich um einen 
international ausgerichteten online-Studiengang die Integration von klassischen Mobili-
tätsfenstern schwierig bzw. unnötig ist und auch nicht im Interesse der Studierenden liegt.  

Ein klassischer Auslandsaufenthalt ist aufgrund der Modularisierung des Studiengangs zwar 
grundsätzlich möglich, allerdings wird diese Option von den Studierenden nicht wahrge-
nommen werden. Allerdings wird die Mobilität der Studierenden durch das Angebot zur 
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Teilnahme an z.B. Summer Schools oder Praktika während der vorlesungsfreien Zeit geför-
dert. Hierfür stehen eine Vielzahl von internationalen Partnerhochschulen der TH Deggen-
dorf zur Verfügung und das International Office sowie der Auslandsbeauftragte stehen da-
bei den Studierenden unterstützend zur Seite. 

Die Gutachter*innen bestätigen, dass Möglichkeiten zur Durchführung eines Auslandsauf-
enthalts (Summer School, Praktika) bestehen und die TH Deggendorf die Studierenden da-
bei unterstützt. Aufgrund des Besonderheiten des Studiengangs (internationale Studie-
rende, online-Veranstaltungen) sind klassische Ausladsaufenthalte während des Semester 
keine wirkliche Option.  

Die Gutachter*innen heben die klare internationale Ausrichtung des Studiengangs positiv 
hervor, so haben 106 der aktuell 115 Studierenden einen internationalen Hintergrund. 
Auch wenn die geplante Zusammenarbeit mit der Savonia University of Applied Sciences in 
Finnland nicht umgesetzt werden konnte, existieren konkrete Pläne zur Etablierung inter-
nationaler Kooperationen mit Universitäten in Skandinavien, Spanien oder Österreich. Da 
das Thema Global Public Health insbesondere Länder in Afrika und Asien betrifft und viele 
der internationalen Studierenden dort leben, wäre es auch sinnvoll, Kooperationen mit 
Universitäten in Afrika und Asien zu etablieren. Hier würden sich beispielsweise die von der 
Weltbank eingerichteten und mitfinanzierten African Centre of Excellence (ACE) anbieten, 
die sich auch mit Themen des Public Health beschäftigen und entsprechende Masterstudi-
engänge anbieten. 

§ 4 der Allgemeinen Prüfungsordnung der TH Deggendorf regelt die Anrechnung von Stu-
dien- und Prüfungsleistungen und orientiert sich an der Bayerischen Rahmenprüfungsord-
nung. Hiernach sind Studien- und Prüfungsleistungen, die an anderen staatlichen oder 
staatlich anerkannten Hochschulen im In- oder Ausland erbracht wurden, auf Antrag anzu-
erkennen, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen keine wesentlichen Unter-
schiede bestehen. Um eine Anrechnung sicherzustellen wird vor dem Auslandaufenthalt 
ein Learning Agreement erstellt.  

 

Kriterium 2.2  Arbeitslast & Kreditpunkte für Leistungen 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 

• Modulbeschreibungen 

• Studienplan 



C Bericht der Gutachter zum ASIIN Fachsiegel3F 

18 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Wie im Selbstbericht dargestellt wird, werden pro Semester durchschnittlich 30 ECTS-
Punkte vergeben, wobei für einen ECTS-Punkt 30 studentische Arbeitsstunden zugrunde 
gelegt werden. Dies ist in der Allgemeinen Prüfungsordnung der TH Deggendorf verankert. 

Als Basis für die Bewertung der Studierbarkeit des Masterstudiengangs Global Public Health 
wird zum einen der Studienverlaufsplan herangezogen, der in jedem Semester einen Ar-
beitsaufwand von genau 30 ECTS-Punkten vorsieht. Zum anderen werden die Studierenden 
im Verlauf des Audits nach ihrer Einschätzung befragt und schließlich werden die Modul-
beschreibungen und die Inhalte der einzelnen Veranstaltungen analysiert. 

Die studentische Arbeitsbelastung in den einzelnen Modulen soll regelmäßig im Rahmen 
der studentischen Veranstaltungsevaluation erhoben werden. Die Erfahrung aus andern 
Studiengängen der TH Deggendorf zeigt, dass dies üblicherweise gut funktioniert, und die 
ECTS-Punkte die tatsächliche Arbeitsbelastung der Studierenden in der Regel realistisch wi-
derspiegeln. Wo sich im Einzelfall bei der Beobachtung über mehrere Semester systemati-
sche Abweichungen zeigen, sollen diese durch eine Anpassung der ECTS-Punkte bzw. der 
Modulinhalte bereinigt werden. 

Die Gutachter*innen stellen fest, dass sich der Studiengang noch im Aufbau befindet und 
es hinsichtlich der ersten beiden Kohorten (Jahrgänge 2021/22 und 2022/23) noch keine 
Kennzahlen zum Studienerfolg und Studierbarkeit gibt (z.B. durchschnittliche Studien-
dauer, Erfolgsquoten). Darüber hinaus liegen auch noch keine Abschlussarbeiten oder Er-
fahrungen zum Berufseinstieg der Absolvent*innen vor. Von daher muss abgewartet wer-
den, nach wie vielen Semestern die Studierenden den Studiengang abschließen werden 
und welche Stellen sie anschließend finden. Um diese Informationslücke zu schließen 
könnte die TH Deggendorf beispielsweise analysieren, wie viele ECTS-Punkte der erste Stu-
dienjahrgang in den ersten beiden Semestern erworben haben. Damit könnte abgeschätzt 
werden, wann sie das Studium abschließen werden. Der Erwartungswert seitens der Pro-
grammverantwortlichen liegt bei einer durchschnittlichen Studiendauer von rund vier Se-
mestern. Allerdings hat ein Großteil der internationalen Studierenden bereits einen Beruf 
und es ist zu erwarten, dass viele dieser Studierenden diesen Beruf auch weiterhin ausüben 
werden, auch wenn sie rein formal ein Vollzeitstudium betreiben. Auch zu diesem Punkt 
wäre es hilfreich, wenn die Programmverantwortlichen die Studierenden befragen würden, 
ob sie parallel zum Studium arbeiten und wie viel Zeit sie in das Studium insgesamt inves-
tieren. 

In den Augen der Gutachter*innen stellt die Studienplangestaltung die Studierbarkeit des 
Programms sicher. Veranstaltungszeiten und Phasen des Selbststudiums sind sinnvoll mit-
einander verzahnt und der Studienplan ist so gestaltet, dass ein reibungsloses Studium 
möglich ist. Sie sehen, dass die Arbeitsbelastung insgesamt angemessen ist. 
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Die Beratungs- und Betreuungsangebote an der TH Deggendorf beziehen sowohl fachliche 
als auch überfachliche Aspekte mit ein und sind auf die gesamte Studienzeit hin ausgerich-
tet. So gibt es eine spezielle Fachstudienberatung, eine allgemeine Studienberatung durch 
die Zentrale Studienberatung sowie eine Auslandsberatung durch das International Office. 

Der studentische Arbeitsaufwand pro Modul und Semester erscheint den Gutachter*innen 
nach dem vorliegenden Studienplan und unter Berücksichtigung der Einschätzung der Stu-
dierenden insgesamt angemessen.  

Schließlich bestätigen die Studierenden im Gespräch mit den Gutachter*innen, dass die 
Prüfungsorganisation gut funktioniert und die Prüfungsbelastung insgesamt angemessen 
ist. 

 

Kriterium 2.3  Didaktik 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 

• Modulbeschreibungen 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Die Lehrinhalte werden im Rahmen der Qualitätssicherung durch die Studiendekan*in und 
unterstützt durch die Studiengangsleiter*in fortlaufend überprüft und aktualisiert. Ein in 
der Gründung befindlicher Fachbeirat, welcher sich aus Vertreter*innen aus Wissenschaft 
und Praxis zusammensetzen wird, wird einmal jährlich in die Evaluation und Weiterent-
wicklung des Studienganges, seines Curriculums und seiner Lehrinhalte einbezogen. Ein en-
ger Austausch mit Praxispartnern (z.B. Kliniken Rottal-Inn, Klinikum Deggendorf, WHO, GIZ, 
u.a.) sowie angestrebte Kooperationen mit der Praxis helfen sollen den Verantwortlichen 
dabei helfen, die Anforderungen der Praxis zeitnah bei jeder Aktualisierung des Curricu-
lums zu berücksichtigen. Ferner stehen die im Studiengang lehrenden Professor*innen, u.a. 
durch ihre aktive Konferenztätigkeit und teils Berater- oder Gutachtertätigkeit im In- und 
Ausland in einem direkten und stetigen Austausch mit zentralen Akteuren aus Wissenschaft 
und Praxis. 

Für die fachliche Beratung der Studierenden ist in erster Linie die Studiengangsleiter*in 
zuständig. Die Studierenden haben jederzeit die Möglichkeit, diesen zur Klärung von Fragen 
und Lösung von Problemen telefonisch, per E-Mail und persönlich anzusprechen. Zu Beginn 
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des Studiums werden die Studierenden durch eine Einführungsveranstaltung über die Ak-
tivitäten im Studienjahr informiert und entsprechend auf das Studium vorbereitet. 

Die Gutachter*innen bestätigen, dass das Curriculum an das Studienformat angepasste 
Lehr- und Lernformen enthält. Es bezieht die Studierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr- 
und Lernprozessen ein (studierendenzentriertes Lehren und Lernen). 

 

Kriterium 2.4  Unterstützung & Beratung 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 

Wie im Selbstbericht betont wird, ist die Förderung von Frauen, Eltern und Familie ein 
zentrales Anliegen der TH Deggendorf. So gibt es neben einer hochschulweiten Frauenbe-
auftragten auch in allen Fakultäten Frauenbeauftrage. 

Durch flexible Arbeitszeiten und Teilzeitmodelle (Telearbeit und Heimarbeit) sowie Kinder-
betreuungsmöglichkeiten soll die Vereinbarkeit von Beruf bzw. Studium und Familie unter-
stützt werden. So existieren für Studierende mit Kind viele Angebote vom flexiblen Lernen 
mittels E-Learning bis hin zu besonderen Beratungs- und Betreuungsangeboten. Darüber 
hinaus wird durch die Teilnahme an Maßnahmen wie dem Girls-Day sowie eine gezielte 
Ansprache bei Schnuppertagen und Schulbesuchen versucht, den Anteil an Studentinnen 
vor allem in technischen Studiengängen zu fördern.  

Mit dem Selbstbericht wird das Gleichstellungskonzept vorgelegt, das die Maßnahmen zur 
Herstellung von Geschlechtergerechtigkeit darstellt, sowohl für das Personal als auch für 
die Studierenden. Zudem hat sich die THD im Frühjahr 2018 für das Professor*innenpro-
gramm beworben, um den Anteil der Frauen in Forschung und Lehre weiter zu erhöhen. 
Schließlich ist die TH Deggendorf seit 2017 Mitglied im Familienpakt Bayern um damit die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu fördern. 

Im Masterstudiengang Global Public Health sind rund 59 % der Studierenden Frauen. In 
diesem Punkt ist also bereits Geschlechtergerechtigkeit hergestellt. 

Studierende mit körperlichen Beeinträchtigungen bietet die TH Deggendorf beispielsweise 
einen barrierefreien Zugang zu allen Gebäuden und Räumen und achtet auch bei allen Neu- 
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und Umbauvorhaben auf einen barrierefreien und behindertengerechten Zugang der 
Hochschulgebäude. 

Die Möglichkeit des Nachteilsausgleichs für Studierende mit Behinderung (z. B. im Bewer-
bungsverfahren oder bei Prüfungsleistungen) ist grundsätzlich in der Rahmenprüfungsord-
nung § 3 Abs. 2 Ziffer 5 und § 5 geregelt. Laut Selbstbericht sind alle Räume innerhalb der 
Hochschule barrierefrei zugänglich.  

Wie aus Statistiken der Hochschule Deggendorf hervorgeht, stammen über 90% der Stu-
dierenden (106 von 115) des zu akkreditierenden Studiengangs aus dem Ausland. Deshalb 
wird am European Campus Rottal-Inn für alle Erstsemesterstudierende und Austauschstu-
dierenden eine Orientierungswoche angeboten.  

Die Gutachter*innen sind insgesamt der Ansicht, dass die TH Deggendorf umfassende Maß-
nahmen zur Gleichstellung sowie ein breites Beratungs- und Betreuungsangebot für Stu-
dierende unterschiedlicher sozialer Lagen bereitstellt. Damit wird den Bedürfnissen der 
Mitarbeiter*innen sowie der Studierenden überzeugend Rechnung getragen. 

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 2: 

Die TH Deggendorf äußert sich in Ihrer Stellungnahme nicht zu diesem Kriterium. 

Die Gutachter*innen betrachten das Kriterium als überwiegend erfüllt. 
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3. Prüfungen: Systematik, Konzept & Ausgestaltung 

Kriterium 3  Prüfungen: Systematik, Konzept & Ausgestaltung 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 

• Modulbeschreibungen 

• Allgemeine Prüfungsordnung der TH Deggendorf 

• Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Global Public Health 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Informationen über die Gestaltung und Fristen der Prüfungen sowie die Prüfungsorganisa-
tion sind der Bayerischen Rahmenprüfungsordnung zu entnehmen. Art und Anzahl der Leis-
tungsnachweise sind darüber hinaus in der Studien- und Prüfungsordnung geregelt. So wer-
den entweder Klausuren, Studienarbeiten, Portfolioprüfungen oder Präsentationen als 
Prüfungen eingesetzt; Einzelheiten sind dem Curriculum sowie dem Modulhandbuch zu 
entnehmen. Mündliche Prüfungen bzw. Präsentationen dienen der Kontrolle der Hand-
lungskompetenz der Studierenden in angewandten Techniken. Der Studienplan, welcher 
vor Semesterbeginn öffentlich zugänglich gemacht wird, definiert die genaue Art und den 
Umfang der Prüfungen und der Leistungsnachweise.  

Jedes Modul wird mit einer Prüfungsleistung abgeschlossen und für jede Prüfung wird im 
folgenden Semester eine Wiederholungsprüfung angeboten. In jeder Modul- oder Modul-
teilprüfung ist eine zweite Wiederholungsprüfung (Drittversuch) ohne weitere Zulassungs-
voraussetzungen möglich. 

Der Studiengang wird mit der Masterarbeit abgeschlossen, in ihr soll die Student*in ihre 
Fähigkeit nachweisen, die im Studium erworbenen Kenntnisse in einer selbständigen wis-
senschaftlichen Arbeit anzuwenden. Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer 
Sprache verfasst werden, ihre Bearbeitungsdauer beträgt sechs Monate. Für die Anmel-
dung zur Masterarbeit müssen mindestens 50 ECTS-Punkte aus dem Studiengang nachge-
wiesen werden. 

Da es sich um einen reinen online-Studiengang handelt, werden auch die Prüfungen digital 
durchgeführt. Die entsprechenden Durchführungs- und Rahmenbestimmungen sowohl für 
digitale Klausuren, mündliche Prüfungen als auch Projektarbeiten sind in der Verordnung 
zur Erprobung elektronischer Fernprüfungen an den Hochschulen in Bayern 
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(Bayerische Fernprüfungserprobungsverordnung – BayFEV) geregelt. Dort ist auch veran-
kert, wie Täuschungen verhindert werden sollen. Zur Plagiatsprüfung verwendet die TH 
Deggendorf eine etablierte Software, durch die alle hochgeladenen Arbeiten automatisch 
einer Plagiatsprüfung unterzogen werden.  

Wie im Prüfungsformenkatalog der TH Deggendorf beschrieben ist, stellt die Portfolioprü-
fung eine Form der Modulprüfung dar: „Die Kompetenzen werden nicht anhand einer ein-
zelnen Leistung bewertet, sondern anhand mehrerer Teilleistungen, die während des Se-
mesters erbracht wurden.“ Dabei kann eine Portfolioprüfungen 2 - 6 Teilleistungen umfas-
sen, die zu Beginn des Moduls schriftlich im Studienplan bekannt zu geben sind. 

Die Gutachter*innen diskutieren mit den Programmverantwortlichen, was die Inhalte einer 
Portfolioprüfung sind. Sie stellen fest, dass in der entsprechenden Modulbeschreibung 
zwar nicht explizit dargestellt wird, was die Portfolioprüfung genau umfasst, aber die Stu-
dierenden werden Anfang des Semesters über die konkreten Prüfungsformen und die An-
zahl der Prüfungen, die sich hinter dem Begriff Portfolioprüfung verbergen, informiert. Dies 
ist aus Sicht der Gutachter*innen ausreichend. 

Seitens der Studierenden wird kritisch angemerkt, dass ihnen hinsichtlich der Prüfungen 
nicht immer klar war, welchen Umfang (z.B. Seitenzahl, Arbeitsaufwand) die eingereichten 
Arbeiten haben sollen. Hier sollte nach Ansicht der Gutachter*innen Transparenz geschaf-
fen und die Studierenden besser über die konkreten Anforderungen an die Arbeiten infor-
miert werden. 

Die Gutachter*innen bestätigen, dass die eingesetzten unterschiedlichen Prüfungsformen 
kompetenzorientiert ausgerichtet und insgesamt dazu geeignet sind, die in den Modulbe-
schreibungen genannten angestrebten Lernergebnisse zu überprüfen und zu bewerten. 

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 3: 

Die TH Deggendorf äußert sich in Ihrer Stellungnahme nicht zu diesem Kriterium. 

Die Gutachter*innen betrachten das Kriterium als erfüllt. 
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4. Ressourcen 

Kriterium 4.1  Beteiligtes Personal 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Lebensläufe der Lehrenden 

• Auditgespräche 

• Modulbeschreibungen 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Die Hochschule legt ein Personalhandbuch vor, in dem die Profile von vier der an dem Stu-
diengang beteiligten Lehrenden dargestellt werden. Laut Selbstbericht wird der Studien-
gang zum großen Teil durch das hauptamtliche Personal der TH Deggendorf getragen, wo-
bei die Lehrenden auch Veranstaltungen in weiteren Studiengängen der Fakultät European 
Campus Rottal-Inn anbieten. Darüber hinaus sollen externe Gastdozent*innen die Lehrleis-
tung durch praxisorientierte Vorträge ergänzen. Weiterhin erhält die Fakultät Unterstüt-
zung durch das Sprachenzentrum der Technischen Hochschule Deggendorf. Dieses ist mit 
drei Lehrkräften für besondere Aufgaben und eigenen Lehrbeauftragten für die allgemeine 
Sprachausbildung verantwortlich. 

Das Konzept des Studiums mit Studienarbeiten, Projektarbeiten, Gruppen- und Teamarbei-
ten macht eine intensive wissenschaftliche Betreuung und Beratung der Studierenden 
durch die Dozent*innen notwendig, die daher während der gesamten Studiendauer in Kon-
takt mit den Studierenden stehen. 

Mit den Vertreter*innen der Hochschulleitung wird über die personelle Ausstattung des 
Studiengangs, die Einbindung von Lehrbeauftragten und die akademische Qualifikation der 
Lehrenden diskutiert. Dabei erfahren die Gutachter*innen, dass am 1. August eine neue 
Professorin für Public Health an der Fakultät European Campus ihren Dienst angetreten 
hat. Zusätzlich zu den hauptamtlichen Lehrenden sind zwei Lehrbeauftragte in den Studi-
engang involviert. Allerdings geht aus den eingereichten Unterlagen nicht eindeutig hervor, 
wie viele Lehrende insgesamt in dem Studiengang aktiv sind und welche akademische Qua-
lifikation diese mitbringen. Daher bitten die Gutachter*innen darum, die Lebensläufe von 
allen an dem Masterstudiengang Global Public Health beteiligten Lehrenden nachzu-
reichen. 
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Die Programmverantwortlichen erläutern während des Audits, dass eine weitere Professur 
für den Bereich „AI Medical Systems“ bereits ausgeschrieben ist und in den kommenden 
Monaten besetzt werden soll. Diese Professur wird auch den Masterstudiengang Global 
Public Health in der Lehre unterstützen. Diese Stelle passt wiederum in das informatorisch-
technische Profil der TH Deggendorf und liegt nicht im Bereich der medizinisch-pharmazeu-
tischen Gesundheitswissenschaften. Auf diesem Gebiet ist die Personaldecke der TH Deg-
gendorf eher dünn, auch wenn ein Teil der Lücke durch die Neuberufung einer Professorin 
mit einem naturwissenschaftlich-medizinischen Hintergrund zu Beginn des Wintersemes-
ters 2022/23 geschlossen werden konnte. Damit kann insbesondere die Epidemiologie nun 
deutlich besser im Curriculum abgebildet werden, als dies zuvor möglich war. Die Gebiete 
Gesundheitstechnologie und Gesundheitsmanagement stellen die Schwerpunkte der TH 
Deggendorf dar, der Bereich der reinen Gesundheitswissenschaften ist dagegen weniger 
stark unter den Lehrenden vertreten, und hier wäre ein Ausbau sicherlich sinnvoll. 

Weiterhin merken die Gutachter*innen an, dass die akademische Qualifikation (Bachelor 
of Law) einer Lehrenden kritisch gesehen wird, die für drei Module im Bereich Recht, Ethik 
und Gender sowie die entsprechende Prüfungsdurchführung verantwortlich ist: Hier stel-
len die Gutachter*innen in Frage, ob dies ausreichend ist, um in einem Masterstudiengang 
Modul- und Prüfungsverantwortung übernehmen zu können. Laut den Vertretern der 
Hochschulleitung hat diese Lehrende den Status einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin 
und laut § 3 der Bayerischen Rahmenprüfungsordnung für Fachhochschulen sind auch wis-
senschaftliche Mitarbeiter*innen zur Abnahme von Hochschulprüfungen befugt, wenn sie 
in dem jeweiligen Prüfungsfach an einer Hochschule eine selbstständige Lehrtätigkeit aus-
üben oder ausgeübt haben. Diese formale Voraussetzung ist erfüllt, so dass es aus Sicht der 
Gutachter*innen keine formalen Gründe gibt, diese Praxis zu beanstanden. Allerdings sind 
die Gutachter*innen der Meinung, dass die TH Deggendorf versuchen sollte, künftig den 
Lehrbedarf in diesen Fächern durch akademisch weiterqualifizierte Lehrende (Promotion 
oder Habilitation) abzudecken. 

 

Kriterium 4.2  Personalentwicklung 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 

• Modulbeschreibungen 
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Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
An der TH Deggendorf ist festgelegt, dass die Lehrenden alle vier Jahre ein Forschungs- bzw. 
Praxissemester in Anspruch nehmen können. Viele Professorinnen und Professoren sam-
meln darüber hinaus auch neben der Lehre Praxiserfahrung, beispielsweise durch freibe-
rufliche Tätigkeiten oder internationale Referententätigkeiten.  

Für neu berufene Professor*innen ist in Bayern die verbindliche Teilnahme am „Basissemi-
nar Hochschuldidaktik“ am DIZ (Zentrum für Hochschuldidaktik) vorgeschrieben und Teil 
des Einstellungsverfahrens. Alle Professor*innen sind außerdem dazu angehalten, regel-
mäßig einschlägige Weiterbildungsveranstaltungen am DIZ zu besuchen und sich darüber 
hinaus auch an anderen Institutionen didaktisch und fachlich weiterzubilden, auch durch 
den regelmäßigen Besuch wissenschaftlicher Konferenzen in ihrem Fachbereich. 

Allen Mitarbeiter*innen steht das Fortbildungsprogramm der Bayerischen Verwaltungs-
schule zur Teilnahme offen. Des Weiteren bietet das Referat Personal-, Organisationsent-
wicklung und Prozessmanagement der TH Deggendorf ein Programm mit regelmäßig statt-
findender Schulungen zu unterschiedlichen Themengebieten an. Im Fokus steht hierbei die 
Mitarbeiterentwicklung mit individuellen Angeboten, Schulungen und Coachings. Im Zuge 
des Projekts „Internationalisierung der Verwaltung“ werden den Mitarbeiter*innen der TH 
Deggendorf regelmäßig Interkulturelle Trainings sowie Sprachkurse angeboten. 

Das Kompetenzzentrum E-Learning der TH Deggendorf bietet allen Dozent*innen jeweils 
zu Beginn eines Semesters Einsteiger- und Vertiefungsworkshops zur Unterstützung des 
Einsatzes von digitalen Medien (iLearn) in der Lehre an. Eine individuelle Beratung durch 
das E-Learning-Team kann ganzjährig in Anspruch genommen werden. 

Darüber hinaus bestätigen die Gutachter*innen, dass an der TH Deggendorf adäquate 
Möglichkeiten zur didaktischen und fachlichen Weiterbildung der Lehrenden bestehen und 
die Lehrenden des Masterstudiengangs Global Public Health im Umgang mit dem online-
Konzept und der dafür notwendigen Software (iLearn) vertraut sind. 

 

Kriterium 4.3  Finanz- und Sachausstattung 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 
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Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Für den zu akkreditierenden Studiengang legt die TH Deggendorf einen Überblick über die 
Personal- und Ressourcenausstattung vor, in der die IT-Ausstattung und die zur Verfügung 
stehenden Räumlichkeiten dargestellt sind. Danach ist der European Campus Rottal-Inn mit 
zwei großen Hörsälen, drei kleinen Seminarräumen sowie mit einem Informatiklabor aus-
gestattet. Außerdem stehen zwei weitere Vorlesungsräume im Stadtzentrum zur Verfü-
gung. 

Die Räume sind standardmäßig mit einem Whiteboard, Beamer, Visualizer sowie einem 
Flip-Chart ausgestattet. Zusätzlich sind die großen Hörsäle mit einer Mikrofon- sowie Laut-
sprecheranlage ausgestattet, mit der Videos oder Audiodateien abgespielt werden können. 
Ein großer sowie ein kleiner Seminarraum sind mit einer Videokonferenzanlage ausgestat-
tet, wodurch eine Übertragung der Vorlesungen von Deggendorf nach Pfarrkirchen (oder 
umgekehrt) ermöglicht wird. Seit dem Wintersemester 2019/20 steht dem European Cam-
pus Rottal-Inn zudem ein Innovations- und Technologie Center (ITC) mit drei Hörsälen, ei-
nem Seminarraum und fünf Laboren zur Verfügung. 

Die Gutachter*innen sind aufgrund der eingereichten Unterlagen und der Gespräche wäh-
rend des Audits der Ansicht, dass die finanzielle und sächliche Ausstattung des Studien-
gangs angemessen ist, um den Masterstudiengang Global Public Health adäquat durchfüh-
ren zu können. Die Lehrenden bestätigen im Gespräch mit den Gutachter*innen, dass die 
sachliche Ausstattung gut ist, und die Seminarräume sowohl für die Durchführung von On-
line- als auch Hybrid-Veranstaltungen geeignet sind. Die Studierenden bestätigen im we-
sentlichen diese Einschätzung, es wird aber kritisch angemerkt, dass die Nutzung unter-
schiedlicher digitaler Plattformen (Moodle, Virtuelle Hochschule Bayern, KCO) durch die 
Lehrenden für die Studierenden ein Hindernis darstellt.  

Deutlich kritischer ist der Hinweis der Studierenden, dass die Bibliothek der TH Deggendorf 
über eine schlechte Ausstattung mit digital verfügbarer wissenschaftlicher Literatur im Be-
reich Public Health/Global Health verfügt und die Studierenden keinen ausreichenden Zu-
gang zu entsprechenden E-Books und Journals haben. Zudem erhalten sie keine Schulun-
gen zur Nutzung des digitalen Angebots der Bibliothek. Die Gutachter*innen betonen, dass 
es unbedingt notwendig ist, den Masterstudierenden einen besseren Zugang zu digital ver-
fügbarer wissenschaftlicher Literatur im Bereich Public Health/Global Health zu ermögli-
chen und es sehr sinnvoll wäre, sie hinsichtlich der Nutzung des digitalen Angebots der 
Bibliothek zu schulen. 
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Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 4: 

Im Nachgang an das Audit reicht die TH Deggendorf die Lebensläufe aller an dem Studien-
gang beteiligten Lehrenden nach. Die Gutachter*innen sind mit den nachträglich zur Ver-
fügung gestellten Informationen zufrieden, aber sie sehen ihre Einschätzung bestätigt, dass 
es wesentlich sinnvoller wäre, wenn die Veranstaltungen zu „Research Methods“ und „Sci-
entific Writing“ von einem dafür wissenschaftlich ausgewiesen Experten durchführen ge-
führt würden. 

Die Gutachter*innen betrachten das Kriterium als überwiegend erfüllt. 

 

5. Transparenz und Dokumentation 

Kriterium 5.1  Modulbeschreibungen 

Evidenzen:  
• Modulbeschreibungen 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Bei der Analyse der Modulbeschreibungen stellen die Gutachter*innen fest, dass dort nicht 
erwähnt wird, wie sich die Modulendnote aus den Teilprüfungen zusammensetzt, dies be-
trifft beispielsweise das Mastermodul, in dem sowohl eine Präsentation als auch die schrift-
liche Masterarbeit stattfinden. Diese Information sollte in den Modulbeschreibungen er-
gänzt werden. Darüber hinaus merken die Gutachter*innen an, dass das Modulhandbuch 
einen uneinheitlichen Eindruck macht und die Qualität der einzelnen Modulbeschreibun-
gen sehr unterschiedlich ist, dies betrifft beispielsweise die Aktualität der Literaturhinweise 
und die Darstellung der Lernziele. Aus diesem Grund sollte das Modulhandbuch überarbei-
tet und die Modulbeschreibungen harmonisiert werden. 

 

Kriterium 5.2  Zeugnis und Diploma Supplement 

Evidenzen:  
• exemplarisches Zeugnis 

• exemplarisches Diploma Supplement 
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• exemplarische Bachelorurkunde 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter: 
Exemplarische Urkunden, Zeugnisse sowie ein „Diploma Supplement“ liegen dem Selbst-
bericht als Anlage bei. Das englischsprachige Diploma Supplement, welches Bestandteil des 
Abschlusszeugnisses ist, erteilt im Einzelnen Auskunft über das dem Abschluss zugrunde-
liegende Studium. Das Diploma Supplement entspricht jedoch nicht vollständig den Vorga-
ben der Hochschulrektorenkonferenz. So fehlt eine relative Einordung der Abschlussnote 
und das Bewertungssystem wird nicht dargestellt. D.h. die Punkte „4.4 Grading System“ 
und „4.5 Overall classification of the qualification“ des Diploma Supplements sind nicht 
ausgefüllt. 

Kriterium 5.3  Relevante Regelungen 

Evidenzen:  
• relevante Regelungen zu Studienverlauf, Zugang, Studienabschluss, Prüfungen, Qua-

litätssicherung, etc. 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Die Gutachter stellen fest, dass die Ordnungen alle für Zugang, Ablauf und Abschluss des 
Studiums maßgeblichen Regelungen enthalten. Alle studiengangrelevanten Informationen 
sind auf der Homepage des Studiengangs veröffentlicht. 

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 5: 

Die TH Deggendorf äußert sich in Ihrer Stellungnahme nicht zu diesem Kriterium. 

Die Gutachter*innen betrachten das Kriterium als überwiegend erfüllt. 
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6. Qualitätsmanagement: Qualitätskontrolle und Weiter-
entwicklung 

Kriterium 6  Qualitätsmanagement: Qualitätskontrolle und Weiterentwicklung 

Evidenzen:  
• Selbstbericht 

• Auditgespräche 

Vorläufige Analyse und Bewertung der Gutachter:  
Zur Evaluation von Veranstaltungen an der TH Deggendorf gibt es einen einheitlichen Pro-
zess, nach der jede Lehrveranstaltung regelmäßig evaluiert wird. Seit Juni 2018 wird das 
Programm EvaSys an der THD inklusive eines Kurzfragebogens genutzt. 

Da bei den Studierenden eine „Ermüdung“ bei der Beantwortung von ausführlichen Frage-
bogen zur Veranstaltungsevaluation festgestellt wurde, wird an der TH Deggendorf ein 
Kurzfragebogen verwendet mit sechs Fragen zu verschiedenen Bereichen und einem Frei-
textfeld. Damit soll erst die grundsätzliche Qualität der jeweiligen Veranstaltung ermittelt 
und bei Auffälligkeiten nachgefragt werden. Die Befragung erfolgt bereits zur Mitte jedes 
Semesters um noch während des laufenden Semesters auf die Rückmeldungen und kon-
krete Problemstellungen einzugehen. Für die internationalen Studierenden steht ein eng-
lischsprachiger Fragebogen zur Verfügung. Die Auswertung erhält die jeweilige Dozent*in 
und die Studiendekan*in. 

Darüber hinaus findet in jedem Studiengang und jedem Semester, organisiert durch den 
Studiendekan, ein Qualitätszirkel mit den Semestersprechern und dem Koordinator des 
Studienganges statt. In diesem werden Anregungen und Kritik zur Lehre, aber auch zu fa-
kultätsübergreifenden Themen besprochen, die Ergebnisse werden protokolliert. 

Weitere Evaluationsergebnisse werden sich für den zu akkreditierenden Studiengang aus 
der Alumni-Befragung ergeben, die durch die Hochschule in regelmäßigen Abständen 
durchgeführt wird. 

Die Modulverantwortlichen koordinieren in Abstimmung mit dem Studiengangsleiter re-
gelmäßig die fachlichen Inhalte eines bestimmten Moduls und sind für die Schnittstellen 
zwischen den Dozent*innen eines Moduls verantwortlich. Darüber hinaus organisiert die 
Fakultät Lehrbeauftragtentreffen zur Einführung und zum gegenseitigen Austausch. Ein 
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studiengangspezifischer Fachbeirat ist derzeit in Planung und soll ab dem Studienjahr 
2023/24 seine Arbeit aufnehmen. 

An der Technischen Hochschule Deggendorf ist der Career Service mit den Kontakten zwi-
schen Unternehmen/Einrichtungen/Institutionen und Studierenden/Absolventen betraut. 
Seit der Einrichtung des Career Services wurde ein Netzwerk zu Vertretern aus Unterneh-
men aufgebaut, die regelmäßig an Veranstaltungen und der Firmenkontaktmesse teilneh-
men. Der Career Service versteht sich als Schnittstelle zwischen der Arbeitswelt und der 
Hochschule. 

Der Career Service der TH Deggendorf soll die Studierenden beim Übergang in die Berufs-
welt unterstützen, dazu wird neben einer individuellen Beratung die Chance geboten, zu-
sätzliche Qualifikationen in den Bereichen Studien-, Persönlichkeits- und Berufskompeten-
zen zu erwerben. Erstmalig im Oktober 2017 fand die „Job Fair European Campus“ für die 
Studierenden am European Campus Rottal-Inn statt. Außerdem haben die Studierenden in 
Pfarrkirchen jedes Jahr die Möglichkeit, an der Jobmesse „firstcontact“ in Deggendorf teil-
zunehmen.  

Im Verlauf des Audits merken die Studierenden gegenüber den Gutachter*innen kritisch 
an, dass sie nicht über die Ergebnisse der Lehrevaluationen informiert werden. Die Gutach-
ter*innen betonen, dass es wichtig ist, die Rückmeldeschleifen konsequent zu schließen. 
Aus diesem Grund sollte es ein institutionalisiertes Verfahren geben, das sicherstellt, dass 
alle Lehrenden verpflichtet sind, die Ergebnisse der Lehrevaluationen und mögliche Ver-
besserungen direkt mit den Studierenden zu besprechen. 

Im Gespräch mit den Lehrenden fällt den Gutachter*innen weiterhin auf, dass es einer 
schon seit vielen Jahren an der TH Deggendorf tätige Lehrenden nicht bekannt ist, wie sie 
Zugriff auf die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluationen hat. Dies hat natürlich zur 
Folge, dass sie die Rückmeldungen der Studierenden gar nicht kennt und daher auch keine 
Maßnahmen zur Verbesserung möglicher Probleme einleiten kann. Hier ist es wichtig, dass 
die Programmverantwortlichen gegenüber allen Lehrenden deutlich machen, dass die 
Lehrveranstaltungsevaluationen ein wichtiges Instrument zur Weiterentwicklung der ein-
zelnen Veranstaltungen und des gesamten Studiengangs darstellen. Allen Lehrenden sollte 
klar sein, wie sie die Ergebnisse erhalten und dass sie diese dann mit den entsprechenden 
Studierenden diskutieren müssen. 

Die Gutachter*innen diskutieren mit den Studierenden über ihre Perspektiven für einen 
Berufseinstieg nach Abschluss des Studiums und wie sie dabei von der TH Deggendorf un-
terstützt werden. Sie erfahren, dass eine Reihe der internationalen Studierenden mit dem 
Studienabschluss eine Stelle in Deutschland finden möchten. Die Chancen dafür sind aber 
nicht sehr gut, denn zum einen werden in der Regel gute Deutschkenntnisse erwartet und 
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die Stellenangebote im Bereich Global Health sind in Deutschland eher eingeschränkt. Um 
hier die Chancen zu verbessern, wären beispielsweise ein Praktikumsprogramm und 
Deutschkurse hilfreich. Darüber hinaus empfehlen die Gutachter*innen, die Studierenden 
des Masterstudiengangs Global Public Health besser bei der Suche nach geeigneten Stellen 
in Deutschland zu unterstützen. Für die eher technisch-informatorisch und wirtschaftswis-
senschaftlich ausgerichteten Studiengänge der TH Deggendorf stellt dies kein größeres 
Problem dar und auf der Berufsmesse gibt viele Angebote für Absolvent*innen dieser Fä-
cher. Im Bereich Public Health/Global Health sieht dies nicht so positiv aus, und hier sollte 
die TH Deggendorf ihre Bemühungen verstärken, um den Absolvent*innen den Berufseins-
tig zu erleichtern. 

Insgesamt gewinnen die Gutachter*innen im Gespräch mit den Studierenden den Eindruck, 
dass die interne Qualitätssicherung noch verbesserungsfähig ist. Insbesondere müssen die 
Rückkopplungsschleifen konsequent geschlossen und die Studierenden über die Ergebnisse 
der Lehrveranstaltungsevaluationen informiert werden. Auch sollte alle Lehrenden klar 
sein, wie sie die Ergebnisse erhalten, denn ansonsten ist eine Besprechung mit den Studie-
renden ja gar nicht möglich. 

 

Abschließende Bewertung der Gutachter nach Stellungnahme der Hochschule zum Krite-
rienblock 6: 

Die TH Deggendorf äußert sich in Ihrer Stellungnahme nicht zu diesem Kriterium. 

Die Gutachter*innen betrachten das Kriterium als überwiegend erfüllt. 
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D Nachlieferungen 

Um im weiteren Verlauf des Verfahrens eine abschließende Bewertung vornehmen zu kön-
nen, bitten die Gutachterinnen und Gutachter um die Ergänzung bislang fehlender oder 
unklarer Informationen im Rahmen von Nachlieferungen gemeinsam mit der Stellung-
nahme der Hochschule zu den vorangehenden Abschnitten des Akkreditierungsberichtes: 

• Lebensläufe von allen am Studiengang beteiligten Lehrenden 
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E Nachtrag/Stellungnahme der Hochschule 
(12.01.2023) 

Die Hochschule verzichtet auf eine Stellungnahme und reicht die Lebensläufe aller an 
dem Studiengang beteiligten Lehrenden nach.  
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F Zusammenfassung: Empfehlung der Gutachter 
(16.01.2023) 

Die Gutachter geben folgende Beschlussempfehlung zur Vergabe der beantragten Siegel: 

Studiengang ASIIN-Siegel Fachlabel Akkreditierung bis  

Ma Global Public Health Mit Auflagen für ein 
Jahr 

- 30.09.2028 

Auflagen 

A 1. (ASIIN 1.4) Die Inhalte und Kriterien des mündlichen Auswahlgesprächs müssen in der 
fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung verankert werden. 

A 2. (ASIIN 1.4) Zur Zulassung ist kein Nachweis der Berufserfahrung notwendig. Die an-
derslautenden Hinweise auf der Homepage des Studiengangs und im Studiengangs-
flyer müssen gestrichen bzw. gelöscht werden. 

A 3. (ASIIN 5.2) Das Diploma Supplement muss eine relative Einordung der Abschlussnote 
und angemessene Informationen zu den Punkten „4.4 Grading System“ und „4.5 
Overall classification of the qualification“ enthalten. 

A 4. (ASIIN 4.3) Es ist notwendig, die schlechte Ausstattung der Bibliothek mit digital ver-
fügbarer wissenschaftlicher Literatur im Bereich Public Health/Global Health zu ver-
bessern. 

A 5. (ASIIN 6) Die Rückmeldeschleifen müssen geschlossen und die Ergebnisse der Lehr-
veranstaltungsevaluationen mit den jeweiligen Studierenden besprochen werden. 

Empfehlungen 

E 1. (ASIIN 5.1) Es wird empfohlen, Informationen über die Zusammensetzung der Mo-
dulendnote in die Modulbeschreibungen aufzunehmen. 

E 2. (ASIIN 5.1) Es wird empfohlen, das Modulhandbuchs zu überarbeiten und die Modul-
beschreibungen zu harmonisieren. 

E 3. (ASIIN 2.1) Es wird empfohlen, die Studierenden zu Beginn des Studiums in wissen-
schaftliches Arbeiten sowie Forschungs- und Analysemethoden einzuführen.  

E 4. (ASIIN 2.1) Es wird empfohlen, die Studierenden früher in die Vorbereitung und 
Durchführung der Masterarbeit einzuführen. 
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E 5. (ASIIN 2.1) Es wird empfohlen, die Kommunikation zwischen Lehrenden und Studie-
renden sowie der Lehrenden untereinander zu intensivieren.  

E 6. (ASIIN 4.1) Es wird empfohlen, die Veranstaltungen zu „Research Methods“ und „Sci-
entific Writing“ von einem dafür wissenschaftlich ausgewiesen Experten durchführen 
zu lassen. 

E 7. (ASIIN 6) Es wird empfohlen, die Unterstützung der Studierenden bei der Suche nach 
geeigneten Stellen in Deutschland zu verbessern. 
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G Stellungnahme der Fachausschusses 14 – Medizin 
(06.03.2023) 

Analyse und Bewertung zur Vergabe des Fach-Siegels der ASIIN: 
Der Fachausschuss sieht, dass es sich um die Erstakkreditierung des Studiengangs handelt, 
wobei der Studienbetrieb erst zum 1.10.2021 aufgenommen wurde und daher noch keine 
aussagekräftigen Daten zu Absolventenzahlen oder zur durchschnittlichen Studiendauer 
vorliegen. 

Die besonderen Stärken des Studiengangs liegen in der klaren digitalen und internationalen 
Ausrichtung, die gut zum entsprechenden Profil der TH Deggendorf passt, allerdings ist es 
offensichtlich, dass sich der Studiengang noch in der Aufbauphase befindet und es einige 
Anlaufschwierigkeiten gibt. Insgesamt schlägt die Gutachtergruppe fünf Auflagen und sie-
ben Empfehlungen vor. 

Der Fachausschuss diskutiert über das Verfahren und stimmt den seitens der Gutachter-
gruppe vorgeschlagenen Auflagen und Empfehlungen zu. 

Der Fachausschuss 14 – Medizin empfiehlt die Siegelvergabe für die Studiengänge wie folgt: 

Studiengang ASIIN-Siegel Fachlabel Akkreditierung bis  

Ma Global Public Health Mit Auflagen für ein 
Jahr 

- 30.09.2028 
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H Beschluss der Akkreditierungskommission 
(24.03.2023) 

Analyse und Bewertung zur Vergabe des Fach-Siegels der ASIIN: 
Die Akkreditierungskommission diskutiert das Verfahren am 24.3.2023 und schließt sich 
grundsätzlich der Einschätzung der Fachausschüsse an. Allerdings werden leichte Umfor-
mulierungen für die Auflagen A1 und A4 sowie für die Empfehlung E3 vorgeschlagen.  

Die Akkreditierungskommission für Studiengänge beschließt folgende Siegelvergaben: 

Studiengang ASIIN-Siegel Fachlabel Akkreditierung bis  

Ma Global Public Health Mit Auflagen für 
ein Jahr 

- 30.09.2028 

Auflagen 

A 1. (ASIIN 1.4) Die Inhalte des mündlichen Auswahlgesprächs müssen in der fachspezifi-
schen Studien- und Prüfungsordnung verankert werden. 

A 2. (ASIIN 1.4) Zur Zulassung ist kein Nachweis der Berufserfahrung notwendig. Die an-
derslautenden Hinweise auf der Homepage des Studiengangs und im Studiengangs-
flyer müssen gestrichen bzw. gelöscht werden. 

A 3. (ASIIN 5.2) Das Diploma Supplement muss eine relative Einordung der Abschlussnote 
und angemessene Informationen zu den Punkten „4.4 Grading System“ und „4.5 
Overall classification of the qualification“ enthalten. 

A 4. (ASIIN 4.3) Es ist notwendig, die geringe Ausstattung der Bibliothek im Bereich Public 
Health/Global Health mit digital verfügbarer wissenschaftlicher Literatur zu verbes-
sern. 

A 5. (ASIIN 6) Die Rückmeldeschleifen müssen geschlossen und die Ergebnisse der Lehr-
veranstaltungsevaluationen mit den jeweiligen Studierenden besprochen werden. 

Empfehlungen 

E 1. (ASIIN 5.1) Es wird empfohlen, Informationen über die Zusammensetzung der Mo-
dulendnote in die Modulbeschreibungen aufzunehmen. 

E 2. (ASIIN 5.1) Es wird empfohlen, das Modulhandbuchs zu überarbeiten und die Modul-
beschreibungen zu harmonisieren. 
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E 3. (ASIIN 2.1) Es wird empfohlen, verstärkt Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens 
und der Analyse in das Studium zu integrieren.  

E 4. (ASIIN 2.1) Es wird empfohlen, die Studierenden früher in die Vorbereitung und 
Durchführung der Masterarbeit einzuführen. 

E 5. (ASIIN 2.1) Es wird empfohlen, die Kommunikation zwischen Lehrenden und Studie-
renden sowie der Lehrenden untereinander zu intensivieren.  

E 6. (ASIIN 4.1) Es wird empfohlen, die Veranstaltungen zu „Research Methods“ und „Sci-
entific Writing“ von einem dafür wissenschaftlich ausgewiesen Experten durchführen 
zu lassen. 

E 7. (ASIIN 6) Es wird empfohlen, die Unterstützung der Studierenden bei der Suche nach 
geeigneten Stellen in Deutschland zu verbessern. 
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I Erfüllung der Auflagen (xx.xx.200x) 

Bewertung der Gutachter und des Fachausschusses / der 
Fachausschüsse (xx.xx.200x) 
Die TH Deggendorf verzichtet auf eine Auflagenerfüllung für das ASIIN-Siegel. Über die Er-
füllung der Auflagen für das AR-Siegel entscheidet der Akkreditierungsrat. Aus diesem 
Grund hat die Gutachtergruppe keine Stellungnahme zur Auflagenerfüllung abgegeben. 

 

 

 

Beschluss der Akkreditierungskommission (xx.xx.200x) 
 

[…]  

 



41 

Anhang: Lernziele und Curricula 

Gem. Selbstbericht sollen mit dem Bachelorstudiengang Hebammenwissenschaft folgende 
Lernergebnisse erreicht werden:  

Kenntnisse:  

● Die Studierenden verfügen über ein vertieftes und umfangreiches anwendungsrelevan-
tes Fachwissen im Bereich des Global Public Health.  

● Die Studierenden haben sich vertiefendes Wissen in informationstechnischen gesund-
heitlich-medizinischen und pflegerischen, aber auch in wirtschaftswissenschaftlichen, nor-
mativen und epidemiologischen Fachgebieten wie z.B. Digital Health, Sustainable Health 
Economy und Epidemiology and Health Data Analytics angeeignet. Darüber hinaus erwer-
ben sie fundiertes Wissen im Universal Health Coverage sowie ethischen Betrachtungen. 
● Die Absolventen sind zu selbständiger wissenschaftlicher Arbeit und verantwortlichem 
Handeln in den jeweiligen Berufsfeldern befähigt.  

● Sie erkennen die Notwendigkeit der dauernden Weiterentwicklung mit sich verändern-
den Arbeits- und Lerninhalten.  

● Die Absolventen kennen die für die verschiedenen Bereiche relevanten Begriffe und 
Methoden.  

● Sie haben Kenntnisse zur Gründung und Steuerung von Unternehmen.  

● Die Studierenden können ihr Leistungsspektrum einschätzen, Weiterbildungsmaßnah-
men erkennen und international, auch in Großteams, zusammenarbeiten.  

● Die Studierenden können gesundheits- bzw. pflegerelevante Problemstellungen analy-
sieren, beurteilen und Lösungen erarbeiten und sicher begründen.  

 

Fähigkeiten:  

● Die Studierenden können wissenschaftliche Fachtexte recherchieren, interpretieren 
und auf Situationen im Arbeitsalltag anwenden.  

● Die Studierenden können Probleme anwendungsorientiert mit wissenschaftlichen Me-
thoden lösen und jene weiterentwickeln.  

● Sie sind in der Lage, komplexe, neue Methoden zur Problemlösung zu verstehen, anzu-
wenden und professionell zu analysieren.  
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● Die Studierenden können Arbeitsergebnisse strukturiert präsentieren und vor einem 
Fachpublikum verhandlungssicher diskutieren.  

● Sie sind in der Lage, ihr Urteilsvermögen einzusetzen und weiterzuentwickeln, um prak-
tische Lösungen und Konzepte auch bei neuen, unbekannten Problemen zu entwickeln.  

● Die Studierenden schaffen sich ein eigenes Meinungsbild zu einem Thema und erarbei-
ten wissenschaftliche Problemlösungen, die zur Erweiterung des wissenschaftlichen Fach-
wissens beitragen. ● Die Studierenden haben gelernt, ihre eigenen Stärken und Schwä-
chen sowie ihre Wirkung auf andere einzuschätzen.  

● Die Studierenden können die Konfliktlösung herbeiführen und konstruktiv mit Kritik 
umgehen.  

● Die Studierenden haben die Notwendigkeit eines lebenslangen Lernens erkannt und Be-
fähigungen dazu erworben.  

● Sie können Wissen aus verschiedenen Bereichen einordnen und kombinieren problem-
orientiert bei der Lösung komplexer Probleme.  

 

Kompetenzen:  

Die Absolventen haben die Kompetenz,  

● Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsprojekte zu leiten und sie beherrschen die 
Methoden der Forschungs- und Entwicklungsarbeit.  

● durch die Kombination von Fachwissen aus verschiedenen Bereichen neue Informatio-
nen zu schaffen und Arbeitsmethoden zu verbessern.  

● serviceorientierte, nachhaltige und profitable Lösungen zu entwickeln.  

● verständlich in ihrer Arbeit zu kommunizieren und bei der Entwicklung von Maßnahmen 
international in englischer und einer weiteren Sprache in Wort und Schrift zu agieren.  

● unternehmerisch zu denken und zu handeln und Strategien zu formulieren.  

● theoretisch erlangtes Wissen praxistauglich und lösungsorientiert umzusetzen.  

● die Bedeutung von Planung und strategischem Denken als Ressource für den Aufbau ei-
ner sowohl professionellen, als auch bürgernahen globalen öffentlichen Gesundheitsför-
derung zu verstehen.  

● sichere evidenzbasierte Informationen und fortschrittliche Lösungen für bessere Ge-
sundheit und Wohlbefinden anzuwenden.  
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● Veränderungsprozesse zu managen, die für eine fortschrittliche globale öffentliche Ge-
sundheit notwendig sind.  

● nachhaltiges Global Public Health in Übereinstimmung mit Human Security- und One 
Health-Prinzipien in einem multidisziplinären Netzwerk zu bewerten und zu entwickeln.  

● die vielfältigen Methoden zur Bewertung der Gesundheit der Bevölkerung zu verstehen 
und diese anzuwenden.  

● die Gesundheit und das Wohlergehen aller auf der Erde lebenden Arten zu verbessern 
und zu verteidigen.  

● Netzwerke und Partnerschaften in der globalen öffentlichen Gesundheit zu bewerten 
und zu nutzen sowie diese zu entwickeln.  

● sich selbst zu organisieren sowie Teamfähigkeit und Führungskompetenz bei der inter-
disziplinären Zusammenarbeit zu zeigen.  

● ihr Handeln an ethischen, ökologischen, sozialen und ökonomischen Erfordernissen zu 
reflektieren und auszurichten.  
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Hierzu legt die Hochschule folgendes Curriculum vor:  
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